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Trockenheit „3 trockene Jahre“ – der 

Wasserhaushalt in NRW 1.6.2021

https://www.ufz.de/index.php?de=37937



Wasserbilanz



Wasserressourcen in NRW 



Entnahmebedarf

Eine einfache Abschätzung

▪ Entnahmemengen nach WasEG in NRW



Wirkungen von Trockenperioden

▪ Zunahme Hitzeperioden und Trockenperioden 

▪ Abnehmende Bodenfeuchte (außergewöhnliche Dürre nach UFZ)

▪ Historische tiefe Grundwasserstände und Abflüsse der Fließgewässer

▪ Gleichzeitig erhöhter Wasserbedarf / Entnahmen insbesondere in den 

heißen Sommermonaten, die den Wasserhaushalt zusätzlich 

beanspruchen



• Stärkerer Beanspruchung der Wasserressourcen (z.B. landwirtschaftliche 

Beregnung, Trinkwasser); Nutzungskonkurrenzen

• saisonale Änderung des Wasserdargebots

• Erhöhung des industriellen Grundwasserbedarfes wegen zeitlich 

begrenzten Einschränkungen in der verfügbaren Oberflächenwasserqualität 

und –quantität,

• In Trockenperioden können lokale Starkregenereignisse ebenfalls 

zunehmen und Misch- und Trennsysteme sowie Kläranlagen und in der 

Folge Gewässer stärker belasten

• Häufigere Niedrigabflüsse führen zu steigenden Stoffkonzentrationen im 

Gewässer (lösliche Stoffe) und gemeinsam mit hohen Temperaturen zur 

Beeinträchtigung der Biozönose.

• Höhere Temperaturen im Leitungsnetz und damit höhere Gefahr einer 

Verkeimung

Blick in die Zukunft – Wasserwirtschaft 



Klimafolgenmonitoring

Bisherige Arbeiten

 Fachliche Rahmenbedingungen schaffen für Umsetzung in 

Vollzug und Kommune, planerisch und operativ



Regional spezifischen Ansätze

konkurrierende Nutzungsansprüche

vorausschauendes Handeln und nachhaltige 

Bewirtschaftung der Wasservorräte inkl.

effiziente Technik, Entwicklung von 

Anpassungsstrategien

und

Gespräche mit allen Betroffenen erforderlich 

„Konzept für langanhaltende Trockenphasen“

Nachhaltige Bewirtschaftung → 

„klimaresiliente“ Gewässernutzungen!



Generelle Schritte zur Erarbeitung des Konzeptes



1. Grundwasserbewirtschaftung stärken – Erarbeitung von 

Hilfestellungen für den Vollzug

2. Weitere Behebung von Datendefiziten - Wasserbuch

3. Hotspots in NRW identifizieren

4. Erste Projektausschreibungen

Fokus der jetzige Erarbeitung des Konzeptes



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


